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f i ches der Pariſer Correſpondent der Times anführt, dent des Pariſer Blattes „La Preſſe“ glaubt eben⸗Graf Nadasdy, nächſter Tage feinen Sommerauf⸗ 
Antlicher Theil. heißt es in Betreff der polniſchen Frage unter In falls, daß man in Turin diſſe Legion noch beizube⸗ enthalt in Baden nehmen. Es beabſichtigt jedoch 


Se. k t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mıit Allerhöchſter Gut derem, daß die Anweſenheit des Fürſten Czartoryski halten gedenke, fügt jedoch hinzu, die franzöfiiche Re⸗Graf Nadasdy regelmäßig jeden Montag und Don⸗ 
ſchließung vom 12. Mai d. J. dem Director des Civil und Ar⸗ in jener Hauptſtadt dem ſchwediſchen Volke mehr als gierung habe im Einvernehmen mit der engliſchen nerſtag nach Wien zu kommen, an dieſen Tagen Par⸗ 


menſpirals in Mantua, Dr. Alexander Reſti⸗ Ferrari, in An⸗ „z ; f fi Se Rath zu ber Auflöſun geb : Sitzungen der k. fiebenbür- 
erkennung feines verdienſtlichen Wirkens das Mittertreuz des Frauz ern Gelegenheit . habe, ſeine wärmſten hang den Rath 3 flöfung gegeben. teien zu empfangen, den Sitzung ſiebenbür 
Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. pathien für die Sache Polens auszudrücken; aber e 


Wie die „France“ aus der Türkei ſich melden Bo Hofkanzlei zu präſidiren und auch den Mini⸗ 
terconferenzen beizuwohnen. In der Zwiſchenzeit wer⸗ 


N 1 gerſei iegserklär R ängen. geſtellten Bedingungen angenommen. Er willigt in lichen Einſicht und Entſcheidung zugeſendet. s 
mäß unter Mllerböchfier MAnerfenmung. ſeiner vieljährigen treuen ene Eee habe a e ane bie 7 die Berichtigung der Gränzen und läßt das Princip . biöberige Aae ei „Kamerad“, Herr 


Nen ee 9 häuſer auf montene. Die Stadtbehörde ſoll dem Vernehmen nach ger 
Se. k. k. Apoſteliſche Majetät haben unt Allerböchſter Ent Doch würden die Schweden auf dem Schlachtfelde griniſchen ebiete zu errichten. gen das wider Herrn Schuſelka ar 
ſchließung vom 10. Mat r. J. dem Finanz ⸗ Landeedirector in ſich als die würdigen Enkel der Krieger von Narva Aus 9 02 7 geſchrieben, daß die Direction Urtheil von ihrem Berufungsrechte Gebrau en 
20 und Pultawa zeigen c. Der Briefſchreiber ſpricht 450 ue n Miniſter des Auswärtigen wollen. 21 a 

ſodann feine een dahin aus, daß, wenn die hen e ochen eine Denkſchriſt einſandte. Die ſtrengere Aufſicht über die in Olmüß in⸗ 
vorhandenen Schwierigkeiten zum Kriege führenſin welcher die ſeitdem veröffentlichte Depeſche derſternirten Polen dauert fort. Außer dem Tafelberg 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: ſein werde. > Ianpe: A 
ſchließung vom 7. Mai d. J. allergnädigſt zu e Grat Der öfter. Gejandte in Bern hat dem Bundes- günſtige Ausgleichung durchzuſetzen. Deutſchland. 
daß der königlich belgiſche Leibarzt Med. Dr. Wimmer das rath die Copie einer eſche des 


übermittelt, welche ſich über das Benehmen des eid⸗ reira auf dem am Mittwoch im St. James⸗Palaſt * Abend iſt der Adreß⸗Ausſchuß verſammelt. 
neiſt wird einen Gegen⸗Entwurf einbringen, welch 


efürchtungen, die ſchon ſeit einiger Zeit in der City mehr den concreten Conflict berückſichtigt. Das linke 
und tragen dürfen. nicht mit den Angaben des Herrn v. Erlach überein, umgingen. Man ſieht täglich — m dipl omatiſchen C fl arg e 


1 en Abſicht m 
teriöbs aus; nur die Zeidler ſche . 
t 


2 R . egangen: er habe die Reiſe lediglich unternommen, ſichtigt der Hof den ganzen N. t und auch der Armee ausgeſchieden. — Se. Majeltät der 
Nichtamtlicher Theil. 5 einigen Verleumdern das Handwerk zu legen. aa Diel de ie Sep as ch En war heute durch ein leichtes Unwohlſein verhindert, 
Krakau, 20. Mai. — Der Allg. 3.“ dagegen wird geſchrieben: Türr'sſpringen. & den Militär⸗Exercitien beizuwohnen. 


Auftrag zu geben geruht, die zur ſchlennigen Herſtel⸗ Hoverbeck, daß Haus wolle erklären, daß es keine 
faba Semlin-Fiume nöthigen Vor⸗ 


der Antrag Simſons mit allen Stimmen gegen die 
— 
Mehrere Blätter haben auf enge Bedenken Hin,|abgelehut, der Antrag Forckenbeck angenommen. — 
fi r es 2 1% 4 2 * 8 d 
liſchen Kirche in Ruſſiſch⸗Polen. Ueber dieſe beiden in Serin W r 


8 urfs : i älli f die naheliegende . 
tirte Depeſche bezeichnet Aufgabe zu einem Patentgeſetz hat nun ihre zufällige Umſtand iſt wohl unge be 
welche der Ausführung eines deni auch das Einberufungsreſeript mit der Gegenzeich⸗ 
ich 


b 
In Strasburg iſt am 14. d. ein Waffentrand 
port mit Beſchlag belegt worden, der von Graudenz 


ihren Beitritt zu denselben erklärt und werde imſgenden Ergebniſſen abge litglies 
: h = 0 geſchloſſen. Von den Mitglie⸗ 
e Sinne zu Gunſten Polens am Petersburger am der Commiſſion lde fin öſterreichiſche, Mini- 
ofe einſchreiten. St dend Prof. Hoͤchsmann, welcher mit dem Präſi⸗ 
" Aus ſehr beachtenswerther Quelle ftammende m Geſa der Commiſſion betraut war, beauftragt, die h 
Zelter aburger Nachrichten schildern nach der A 5 ſheſammkergebniſſe der Berathungen zur Schluptedar abzugehen, kraft deren dieſe in der Regel außer der 
eitung“ die Stellung des Fürſten Gortſchakoff a Blei a Zum Vollzuge dieß 
bee ee, ee ge, e 
ellen Nachfolger entweder den Baron Brunnow we ie übrigen Mitglieder der Commiſſion ſchon Staatsminiſters, zu tragen 
g in London oder 5 Baron Budberg in Paris. Wäh⸗ eingekehrt ſind. 0 we ſien gc Auen d 8 ſter Graf Die „Poſ. Ztg.“ meldet: Die Der a eimbunded 
a ſich mit Lord Palmerfton ziemlich leicht Die europäiſche Conferenz, welche der Ablöſungſiſt von feinem Umvohljein fast gänzlich wieder geneſen.terworfenen Mitglieder de e verhaftet; auch 
erſtändigen würde, iſt dieser notorisch ſehr franzöſiſchſdes Schelde⸗Jolles die internationale Gewähr er⸗ werden dem Vernehmen nach 1 wieder eingezogen 
Konten“ Jo daß er als Nachfolger des Fürſten Gort⸗ theilen ſoll, wird im Monat Juni in Brüſſel zu⸗ \ 3 De ach erfahren, befindet fich 
neigen würdevohl noch weit mehr den Tuilerien zu⸗ jammentreten. Die Juſtimmung Oeſterreichs, deſſen rers Grafen Lanckoroüski ftatt. Zahlreiche Leid⸗ werden. — Wie wir er 3. (Alſo nicht bei den 
Ir der a als Fürſt Gortſchakoff ſelbſt. Beitrag auf etwa 549,000 Frs. ſich beläuft, iſt am tragende, faſt ſämmtliche Herren Minifter, mehrere Graf Dialynski⸗ 12920 Polen.“) 
14. d. e 5 Corxeſpondenz des „Czas“ hier 14 5 ie u Gesandte, die Hofſtellen, a hebe Beamte und die Infurgenten im Köngen 
mit ei , Seit einiger Zeit ſehen wir hier er „Preſſe“ kürzlich gebrachte Meldung, Mitglieder der beiden Hoftheater waren erſchienen, igen Mini 
zahl der ben iſſen Erstaunen eine baue An⸗daß das Turiner Cabinet Ne Auflsſung der ſog. um dem Verewigten die letzte Ehre zu erweiſen. aris, 16. e d re age 
In — Pris Jugend aus Polen. ungarischen Legion beabſichtige, ift von italieniſchen Wie die Ge meldet, wird Se. Ercellenz der Herrjüber die Au Rote erlaſſen wird Dieſelb U er 
rivatſchreiben aus Stockholm, wel-'Blättern dementirt worden. Ein Turiner Correſpon⸗Miniſter und Leiter der k. ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei, türkiſche Suen⸗ a . elbe foll bereite 


; : i ; { en, in polizeilichen Ges 
ich nur um einen Act, der ſich conſtant und mit letztere in Form von Tuchballen, in poltde, 
KR gewiſſen Regelmäßigkeit wiederholen wird. Es wahrſam genommen; fie ler fämmtlich Gewehr 


chung un⸗ 


en Abend nach Conſtantinopel abgehen. Frankreich 
pricht ſich natürlich mit aller Energie gegen die tür⸗ 
kiſchen Anſichten über den Suez⸗Canal aus. — Das 
Avertiſſement, das heute die France erhielt, hat 
einiges Aufſehen erregt. Dieſes Journal, das bei 
ſeinem Erſcheinen dazu benützt wurde, um die Schwen⸗ 
kung zu unterftügen, die Frankreich in der italieniſchen 
Frage machte, zog ſich dadurch, und ſelbſt in den 
miniſteriellen Kreiſen, energiſche Gegner zu, und da 
die außerordentlichen Mittheilungen aufgehört haben, 
ſo repräſentirte es in der letzten Zeit nur ſelten die 
kaiſerliche Idee. Es gab ſich aber deßhalb doch den 


hatte die Aufmerkſamkeit einiger Polen auf ſich ge⸗ 
zogen, und er wurde nach ſeinen Papieren gefragt. 
Dieſelben wieſen ihn als einen gewiſſen Kaczkowski 
aus. Ferner fand man bei ihm einige Depoſiten und 
Schriftſtücke vor, die auf eine Verbindung mit ruſſi⸗ 
ſchen Behörden hinwieſen. Die Folge davon war eine 
Tracht Prügel und Mißhandlungen, in Folge deren 
der Verdäcktige todt liegen geblieben ſein toll. (Hier 


Grund eines Schreibens, das ihm aus Brody vonſüberlaſſen zu dürfen glaubte und in dieſer ſo weit 
höchſt verläßlicher Seite zukommt. Es ſei allerdingsſging, daß fie ſich ſchwere Mißhandlungen gegen meh⸗ 
möglich, daß irgend ein Inſurgentenhäuflein nachſrere franzöſiſche Unterthanen erlaubte und ſchließlich 
Volhynien abgeſchickt worden, damit es dann heiße, einen ſchändlichen Gewaltact an einer der mit der 
Volhynien habe ſich erhoben. Gerade in dieſer Weile Kunſtreitertruppe vereinten Geſellſchaft angehörigen 
ſeien auch mehrere Expeditionen nach Podlachien abz|öfterr. Unterthanin zu verüben wagte. Der k. k. Ge⸗ 
geſchickt worden, welche aber gänzlich mißglückten, wieſſandte ſah ſich in Folge deſſen veranlaßt, von der 
d 85 es der zurückgekehrte Führer derſelben ein gewiſſerſproviſoriſchen Regierung die ſtrenge Beſtrafung der 
iſt von dem Vorfall nichts bekannt.) 5 Czerwinski, nunmehr ſelbſt ausſage. an jenem Frevel betheiligten Individuen und für das 

Wie der „G. C.“ von der ruſſiſch-polniſchen: Der „Invalide“! berichtet per Telegraph aus unglückliche Opfer deſſelben eine angemeſſene Entſchä⸗ 
Gränze geſchrieben wird, iſt in den von Ploki⸗ czy⸗Wilna vom 9. d.: Eine Compagnie des Regiments digung zu verlangen. Der griechiſche Miniſter des 
sowska und Siercza gegen Cieszkowice längs der öſter-Koſtroma mit einem Commando des Artillerieparks Aeußern hat in ſeiner Antwort nicht nur ſeine volle 


Schein, als wenn es immer gut unterrichtet ſei, und 
da dieſes nicht gefiel, zumal da es in der Wahlfrage 
etwas zu frei auftritt, ſo erhielt es ſeine erſte Ver⸗ 
warnung. — Die Wahl⸗Agitation nimmt zu. Die 
halbofficiellen Blättern donnern gegen Herrn Thiers, 
daß er es zugegeben, auf einer demokratiſchen Liſte 
zu figuriren. In Marſeille tritt Herr Berryer als 


reichiſchen Gränze ziehenden bedeutenden Waldungen unter Lieutenant Protopopow hat eine Inſurgenten-Entrüſtung über die verbrecheriſche That ausgeſpro⸗ 
eine neue Abtheilung von Inſurgenten aufgetaucht, ſchaar von 200 Mann zwiſchen dem Walde Sebeſch undſchen, ſondern auch die Erklärung abgegeben, daß die 
die ſich in dieſen ausgebreiteten Waldungen campi⸗ der Driſſa eingeholt, geſchlagen und zerſprengt; fen Regierung die Schuldigen, welche ſich bereits faſt 
rend hin und her bewegt. Es ſollen ſich darunterinomm.n wurden Lagergeräth, Pulver, Blei, Waffenſſämmtlich in den Händen der Gerechtigkeit befinden, 
auch Franzoſen und Italiener in zahlreicher Menge, und verſchiedene Sachen. 21 Inſurgenten wurden getöd⸗ nach der vollen Strenge der Geſetze beſtrafen und der 
geführt von Skarpa, befinden; die ganze Abtheilungſtet und 14 gefangen. Die Ruſſen hatten einen Tod-(Beſchädigten, welcher ſie auf die erſte Kunde von dem 


wird aber von dem ſchon oft genannten Jordan be⸗ 


ten und zwei Verwundete. 


Vorfalle eine Unterſtützung von 500 Drachmen über: 


Candidat auf. Der Regierung gefällt es nicht, daß fehligt. Dieſe Abtheilung hat auch bereits die Auf- Aus Warſchau, 16. Mai, wird folgendes Nä⸗ mitteln ließ, noch eine weitere Summe zuwenden 
ſich ſo viele Candidaten präſentiren, für die zu merkſamkeit der Ruſſen auf fi gezogen und man here über die geſtern erwähnten Niederlagen der In- werde. Es dürfte wohl zu erwarten ſein, daß die 
votiren das Publicum früher gewohnt war. 36 De⸗ beabſichtigt die Inſurgenten ungehindert in das In- ſurgenten berichtet: Vereinigte Juſurgenten⸗Schaaren, durch dieſes Einſchreiten wie durch die nicht minder 
putirte des letzten geſetzgebenden Körpers find von dernere des Landes ziehen zu laſſen, um fie von der 3000 Mann ſtark, wurden im Diſtrict von Ponie⸗ eindringlichen Vorſtellungen der Geſandten Englands 


Candidaten⸗Liſte der Regierung bei den bevorſtehen-Gränze und von jedem möglichen Rückzug abzuſchnei-⸗ wiez (Gouvernement Kowno) geſchlagen, wobei ſie 300ſund Frankreichs aus einer ſorgloſen Apathie aufge⸗ 


den Wahlen geſtrichen worden; 33 derſelben haben 
ſich entſchloſſen, nun auf einige Rechnung als Can⸗ 
didaten aufzutreten. Die Candidaturen Havin's und 
Guéroults's in Paris finden ſtarke Oppofition. Der 
Courrier du Dimanche zieht heute gegen ſie zu Felde. 
Er nennt fie „falſche Brüder.“ — In Porteo Ferraj 
"auf der Inſel Elba hat am 5. d., wie der Moniteur 
berichtet, eine kirchliche Gedächtnißfeien für den Kaiſer 
Napoleon I. Statt gefunden. Sämmtliche Behörden 
und die Garniſon nahmen daran Theil und 
donner begleitete die Ceremonie. Der Poſtde 
nach Vera⸗Cruz, welcher heute von St. Nazai 
gehen ſollte, wird, wie der Moniteur meldet, 
übermorgen abgefertigt werden, da er noch die Corre 
pondenzen mitnehmen ſoll, welche morgen Abend von 
hier abgehen. — Zwei zur Normal» 
commandirte Officiere haben ſich 
entfernt und ſind, wie gerüchtweif 
rg Aufſtändiſchen gegangen. 
t 


er hat Ordre gegeben, dieſelben nach der vollen mälig in Sicherheit zu bringen beginnen und ſehr geſch 
Strenge des Geſetzes als Deſerteure zu behandeln eifrig bemüht ſind, die ausgeſchriebenen Zwangsſteu⸗ der { 
und Marſchall Magnan bringt dies zur warnendenſern einzutreiben, um ihren bevorſtehenden Rückzug Taczanowski'ſchen un 


Kenntniß ſeines Armeecorps. 
In Paris beſchäftigt man ſich, wie der „G. C.“ 


von dort mitgetheilt wird, in dieſem Augenblick nur Gneſen, führen aufs Neue Klage über die Grau-Macikowski 
mit den Wahlen. Thiers ſoll ſich nun entſchieden zurſſamkeit der Ruſſen. Den 34 Verwundeten, welche beiden unter N 
Annahme der ihm im zweiten Wahlbezirke angetra⸗der Erſtürmung von Ignacewo in einem abſeits gele- ten Oborski.) — Eine andere von Dobrowolski 
genen Candidatur bereit erklärt haben. Seine Wahlſgenen Hauſe verbrannt ſind, ſoll von den Ruſſen führte 
wäre ein großer Sieg für die ſogenannte mäßige ſdieſes Schickſal abſichtlich bereitet worden fein. Ebenſoſangegriffen un 
Oppoſition. Man erwartet allgemein, daß der alteſſpricht man von der Ermordung anderer acht Gefan- enten wurde 


Miniſter Louis Philipps eine große Rolle in der 
neuen Kammer ſpielen werde, wie man auch darauf 
gefaßt iſt, daß die Regierung ſeine Candidatur mit 
aller Energie, deren Herr v. Perſigny fähig iſt, be⸗ 
kämpfen wird. Von der Candidatur der demofrati- 
ſchen Oppoſition haben höchſtens 2 bis 3 noch einige 
Ausſicht auf Erfolg. Man wirft dem demokratiſchen 
Comité allgemein vor, daß es nur Advocaten und 
Journaliſten auf ſeine Liſte ſetzte. — In der diplo⸗ 
matiſchen Welt will man ſich, wie dasſelbe Privat⸗ 
ſchreiben berichtet, künftighin zur Expedirung wichti⸗ 
er und confidentieller Depeſchen nicht mehr der Poſt, 
ſondern eigener Courriere bedienen, die wöchentlich 
zweimal an die betreffenden Höfe abgeſendet werden. 
Italien. 
Der „K. 3.“ wird aus Turin, 13. Mai, ges 
ſchrieben: Nullo, der in Polen gefallen, gehörte einer 
reichen und bedeutenden Familie in Bergamo an. 
Eine Deputation dieſer Stadt iſt ſoeben in Turin 
angekommen, um die Regierung zu bitten, den Leich⸗ 
nam des gefallenen Patrioten zu verlangen. Die ita⸗ 
lieniſche Regierung wird auch die Freigebung der ge⸗ 
fangenen Garibaldi'ſchen Offiziere fordern, doch 
nur unter der Bedingung, daß dieſe auf ihr Ehren— 
wort verſichern, ſich nicht mehr am Kampfe gegen 
Rußland betheiligen zu wollen. 

Wie man der „K. 3.” ſchreibt, hat der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Veno ſta, an Herrn 
d'Azeglio nach London geſchrieben und ihn beauftragt, 
daß er den engliſchen Miniſtern für deren freund: 
liche Haltung den Dank der italieniſchen Regierung 
ausſpreche. Das Pariſer Cabinet hat die Auflöſung der 
ungariſchen Legion angerathen. Bisher ſträubt man fid 
noch gegen die Maßregel, aber es ſollte mich nicht 
wundern, wenn ſie demnächſt doch ergriffen wird. 
Das Miniſterium fürchtet, daß die Oppofition Lärm 
ſchlägt, und wird ſomit die Sache um Einiges hin⸗ 
auszuſchieben ſuchen. — General Türr iſt ohne Miſ⸗ 
ſion nach Conſtantinopel gegangen. Er hat die Reiſe 
lediglich unternommen, um einigen Verleumdern das 
Handwerk zu legen. 

Man ſchreibt aus Rom, der Papſt ſei am 13. in 
Froſinone angekommen. Seine Heiligkeit hat durch 
den franzöſiſchen Geſandten gegen das Geſetz recla⸗ 
mirt, welches für die religiöſen Dispenſationen in den 


.. 


den und ſo vollſtändig aufzureiben. 

Der „G. C.“ wird geſchrieben: 
Abgang nach der Moldau ſcheint, wie uns un] 
richterſtatter mittheilt, keinem Zweifel mehr zu un⸗ 
terliegen; auch über die neueſten Nachrichten über 


* 


’ 


oſdie gänzliche Auflöfung der Abtheilungen unter Ta⸗Dolenga angenommen 


Todte, darunter ihren Anführer und 130 Gefangene 


Kowno, das Mitglied des Central-Comités Stabs⸗ 
Capitän Sierakowski (welcher den Kriegsnamen 
atte), ferner Graf Koſſa⸗ 


weckten Leiter der gegenwärtigen Regierung alle ihre 


Mieroslawski's verloren. Unter den ſchwer verwundeten Gefangenen Kräfte aufbieten werden, um für die Folge den Wie⸗ 


er Be- befinden ſich: der Inſurgentenführer im Gouvernement dereintritt ähnlicher Ereigniſſe unmöglich zu machen, 


welcher die betheiligten M 
würde, durch weitergehende 
Schutz und die Sicherheit ihre 


ächte geradezu nöthigen 
Maßnahmen für den 
r Unterthanen in Grie⸗ 


ezanowski und Jezioranski äußerſt entmuthigend, ſo⸗kowski, Kolyski, Lobnowski und andere. Der ganze chenland zu ſorgen. 


wo 
auf den k 


re ab⸗ reichs zu Gunſten des Aufſtandes beginnen allmäligſten, find völlig geſchlagen worden. J re 

erſtſkleinlauter zu werden und es ſollen ſich bereits in Swieneinski wurde gefangen genommen; Lewin Thron bald durch einen Prinzen beſetzt zu ſehen, deſſen 
ſt zahlreichere, einer ruhigerenſs ki und 
end f gliche Stimmen hören laſſen, die (zum gro 
Schießſchule dem Aufſtande eine Dauer von höchſtens 4 bis 6den Truppen ihren B 
am 3. d. heimlich Wochen prognoſticiren. Als ein Anzeichen von dem gemacht., — Wars 
e verlautet, zu den beginnenden Ende der Inſurrection wird auch ange-Anführung Oborski's ſtehende Injurgent 
Der Kriegs⸗Mini⸗ſſehen, daß die fremden Leiter der Bewegung ſich all⸗wurde am 14. bei Wloclawek, Gouvernement Kaliſch, 


polniſchen Lager ſelb 
Ueberlegung zugän 


materiell zu decken. 
Die Polen, ſchreibt man der „N. Pr. Ztg. 


zener, die im Hauſe eines namhaft gemachten deut⸗ 
ſchen Gutsbeſitzers Zuflucht und Pflege gefunden hatten. 


Dagegen ſchreibt man der „Nordd. Allg. Zeitung“ aus dem 13. d. bei 
er 3 a 5 i⸗ mation an das polniſche Volk und an das „Natio⸗ 


Bauern durch Hinrichtung zufnalheer“ erlaſſen, worin jeder „Vergleich mit Rußland“ 
ande anzuſchließen, wird mit fals Verrätherei bezeichnet und alle „Gnade“ abgewie⸗ 
g gebracht. Unterſſen wird. (Die Nationalregierung hat auch ihr Siegel 
Requiſition zur Förderung des verändert; es zeigt von nun an den Adler Polens 
Schaaren die Gehöftejund den Reiter Lithauens im halben Felde, unterhalb 
a beraubt und diejenigen derſelben den Erzengel Michael, die Umſchrift lautet: 
iderſtand zu leiſten. Heute „Nationalregierung. Freiheit. Gleichheit. Unabhän⸗ 
entiſchen Berichte überſgigkeit.“) 


Warſchau vom 14. Mai: Das Syſtem der gehe 
men Regierung, die;! 
zwingen ſich dem Aufſt 
jedem Tage eifriger zur Anwendun 
dem Vorwande der 
Aufſtandes werden von den 
geplündert, einzelne Perſonen 
ermordet, welche es wagen W 
will ich Ihnen nach einem authe id 
die Gewaltthaten der Aufſtändiſchen im Kreiſe Kielce, 
welche in der jüngſten Zeit ſtatt 
theilung machen. Sie haben in dem D 
wiska einen Bauern un 
Bauern und eine Frau ermordet, 
und Szkaein geplündert und in Brand ge 
dem Flecken Rodomice den 
ganzen Baarſchaft beraubt; 


Walde von Czucine geſchl 
22. v. M. brachen ſie in die 
wice, verwundeten den 
Gewalt an, raubten ſein 


agen und zerſprengt. Am 
Schäferei von Boreko⸗ 


ein Geld und plünderten ſeine 
Habe. Am 23. April überfielen ſie reiſende Schweine⸗ 
händler, welche von dem Flecken Pinczow zurückkehr⸗ 
ten, und raubten denſelben 225 Rubel. Glücklich ſind 
noch diejenigen zu neunen, welche mit dem Leben 
davongekommen, oder doch wenigſtens den Tod nicht 
unter den ausgeſuchteſten Qualen erleiden. — Wir wol⸗ 


ämpfenden Theil der Inſurrection. Die bis- d ur 
Kanonen⸗ her gehegten ſanguiniſchen Hoffnungen auf eine active Diſtriet von Waſſilkoff (Gouvernement K 
ſtdampfer Intervention der europäiſchen Mächte, namentlich Frank- den Beſitzungen des Grafen Branicki 


len die Richtigkeit dieſer Thatſachen dahin geſtellt 
ſein laſſen, auffallend iſt es, daß, wenn die Thatſa⸗ 
chen richtig ſind, die ruſſiſche Regierung in ihren Or⸗ 
ganen darüber ſchweigt. ; 

In dem neulichen Gefecht bei Opoczno, ſchreibt 
ein Warſchauer Correſpondent der „N. P 3.“ vom 
14. d., hat das Militär einen ſehr bedeutenden Ver⸗ 
luſt erlitten, denn die eine Compagnie, welche den 
Inſurgenten entgegenrückte, hat 30 Todte, 30 Ver- 
wundete und gegen 60 Vermißte verloren. Der Capi⸗ 
tän, welcher den Fehler begangen, gar keine Reſerve 
zu belaſſen, wurde, ſchwer verwundet, mit drei Sol⸗ 


annectirten Provinzen des Königreichs Italien das 
Viſa des italieniſchen Conſuls fordert. Die 
rung dieſes Geſetzes wird bis zum Ende 
ſuspendirt werden. 

Wie der römische „Czas“⸗Correſpondent ſchreibt, 
wurden Hochw. Rylski aus Tomas öw und Hochw. 
ſtawka aus Miechow in Rom vielen Cardinalen 


vorgeſtellt, hatten eine Audienz bei Cardinal Anto⸗ 


Ausfüh⸗Inſurgenten entdeckt, 
d. Mts. den Hals in die Erde 


daten nach einer Mühle gebracht, dort aber von den 
mit den drei Soldaten bis an 


den natürlich von den andern Soldaten gerächt, die 


Po⸗ überhaupt durch das Hals- und Zungenabſchneiden, 
ze. womit die Inſurgenten ihre Thaten im Januar be⸗„Gen.⸗Corr.“, 
gannen, aufs Aeußerſte gereizt und kaum zu bändigen ceſſe der Trup 


vergraben und ſo dem Tode rerſeits den Schein 
zum Naube überlaſſen. Solche unerhörte Gräuel wer- ſucht. 


hl auf die unſichtbaren Leiter des Aufſtandes wie Train, viele Waffen und Kriegsmunition fielen in 


ie Hände der Truppen. — Vier Corps, die ſich im 
iew) auf 
ebildet hat⸗ 
r Anführer 


Jasinski find getödtet. Außerdem wurden 
ßen Theil durch die Hilfe der Bauern, die 

eiſtand leiften) 400 Gefangene 
chau, 17. Mai. Eine unter der 
en⸗Schaar 


lagen und hatte viele Todte. Oborski iſt auf 
Flucht nach Mlawagaalus den Trümmern des 
d des Zunge Blankenheim ſchen 


Gore hatten ſich nämlich zwei Abtheilungen gebils 


„aus det, von denen die eine von Wlodek, die andere von 


geführt wurde. Beide Abtheilungen ſtan⸗ 
dem Oberbefehl des 70 jährigen A ae 
Schaar wurde am 15. (in der Nähe von Plock) 
d zerſtreut. Die Cavallerie der Inſur⸗ 
faſt völlig vernichtet. Bagage und eine 
große Menge Waffen wurden erbeutet. 

Die revolutionäre National Regierung hat unter 
Ablauf der Amneſtiefriſt eine Procla— 


Dem „Odeſſaer Boten“ zufolge werden in Liva⸗ 


d in dem Dorfe Lysowa 7 nitene Quai ausgebeſſert, und zwar mit großer Eile, 
die Dörfer Lipialweil man die Ankunft der kaiſerl. Familie am 27. 
= ſteckt, in Juli dort erwartet. 
Juden Szay Mintel ſeiner dorthin begeben. Der Großfürſt Nicolaus von Leuch⸗ 
ſie waren im Begriffe, tenberg bei 

auch von den andern Juden des Ortes eine Contri⸗ ment Tambow. — Der „Golos“ meldet, in Finn: 
bution einzutreiben, wurden von den ruſſiſchen Trup⸗ land ſterben die Leute vor Hunger, was auch „Abo 
pen daran verhindert und an demſelben Tage im Und.“ 


Auch der Kaiſer ſelbſt wird ſich 
ndet ſich auf feinem Gute im Gouverne— 
beſtätigt. 


Serbien. g 
An der untern Donau beginnt es ſich wieder 


Schäfer, thaten ſeiner Frauſzu regen. Die allgemeine Stimmung in Serbien ſoll 


außerordentlich kriegeriſch ſein. Die dortige Regie⸗ 
rung, verſichert die „Agr. Z.“, denkt daran, von die⸗ 
ſer Stimmung bei der nächſten Veranlaſſung Ge⸗ 
brauch zu machen. Die Rüſtungen werden beharrlich 
fortgeſetzt (in Kurzem wird dieſes Land 50— 60,000 
Mann auf den Beinen haben); die Gewehrfabrik in 
Kragujewac hat bereits alle. ihr abgelieferten alten 
Schießwaffen (über 14,000 Stück) vollſtändig repa⸗ 
rirt, und auch die Zündhütchenfabrik, welche längere 
Zeit nicht arbeitete, iſt wieder in voller Thätigkeit. 
Ferner verlautet, daß ein neuer Waffenabſchluß mit 
Rußland gemacht worden iſt, und daß ein ähnlicher 
Waffentransport, wie der letzte, dort erwartet wird. 
Seit einigen Tagen langen in Belgrad von dem in 
Bukareſt neuacereditirten ſerbiſchen Ablegaten Koſta 
Magaſinovics fortwährend chiffrirte Telegramme ein. 
Aufwiegelnde Druckſchriften — deren Inhalt zur 
Vertreibung der Türken auffordert — wer⸗ 
den maſſenweiſe in's Land und von da nach Bosnien 
und Bulgarien geſchmuggelt, wozu die Regierung ab» 
ſichtlich die Augen Aeg obwohl fie ſich ande⸗ 
trengſter Loyalität zu geben ver⸗ 


Griechenland. 

Die neueſten Berichte aus Athen, ſchreibt die 
melden uns, daß die bedauerlichen Ex⸗ 
pen, welche ſich daſelbſt in einer beſorg— 


nellt und ſollen Befehl erhalten haben, dem Papſteſſind. Dieſer Tage iſt der Bürgermeiſter in Garwolin, nißerregenden Weile mehrten, in letzterer Zeit einen 
welcher früher mehrere gefährliche Menſchen verhaftete, die Sicherheit der Fremden bedrohenden Charakter 


au olgen. 
fs Land zu folg Ruland. 
Von der polniſch⸗öſterreichiſchen Gränze, 17. Mat, 
ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“? Am Freitag Abend 
wurde in Krakau auf offener Straße an einem ruſ⸗ 
Bee Spion, wie man jagt auf 
en Gomite'3, Lynch juſtiz geüb 


© 


Anlaß des polnizlerflärt auch 
t. Der Verdächtige Aufſtand in 


von den Inſurgenten ſtrangulirt worden. Auch einen angenommen ha 
ruſſiſchen Offizier polniſcher Nationalität ſoll man franzöſiſche Circu 


geſtern in der Allee gehängt haben. 
Der Krakauer Correſpondent der 


jetzt noch alle Nachrichten von einemſſchreitun 
Volhynien für falſch, und zwar aufſmehr aaſgemuntert, 


ben. Namentlich war der neueröffnete 
8 beſtändig der Schauplatz von Un⸗ 
ordnungen und Gewaltthätigkeiten der griechiſchen 


„Allg. Ztg.“ Soldatesca, welche durch den Umſtand, daß ihre Aus⸗ 


en fortwährend ungeſtraft blieben, immer 
ſich der größten Zügelloſigkeit 


In der Note des britiſchen Geſandten heißt es: 
Bis vor Kurzem war das Verhalten der Regierung 
und des Volkes jedes Lobes werth wegen der Geduld und 
Mäßigung, welche dasſelbe während der ſchwierigen politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe an den Tag legte. Die Gewißheit, den 


Wahl durch die engliſche, franzöſiſche und ruſſiſche Negie- 
rung gebilligt worden, ſollte die öffentliche Sicherheit noch 
erhöhen. Ich bin in dieſen Erwartungen bedeutend ge- 
un Die Anarchie in der häßlichſten Form herrſcht in 
Athen; die Ehre des Landes iſt durch Attentate der 
ſchlimmſten Art befleckt, welche noch dazu gegen Untertha- 
nen fremder Mächte verübt worden. Es kann dies frem⸗ 
den Agitationen (0) zugeſchrieben werden, deren Werkzeuge 
die Verbrecher werden; es kann der völligen Unfähigkeit 
der Civil, und Militärbeamten zur Einſchüchterung der 
Uebelthäter zugeſchrieben werden. Welch immer der Grund 
ſei, ich kann als Vertreter Ihrer Majeſtät ſolche Verbre⸗ 
chen nicht fanctioniren. Deshalb bitte ich, der Verſamm⸗ 
lung mitzutheilen, daß ich nicht in Athen bleiben kann, 
wenn dieſem Zuſtande nicht durch ſchleunige Maßregeln ein 
Ende geſetzt wird. Skarlet.“ 

1 Wie man dem „Oſſerv. Tr.“ ſchreibt, hat der 
ͤſterreichiſche Geſandte für die (von 30 Soldaten der 
Reihe nach) mißhandelte Kunſtreiterin (eine Wienerin), 
die übrigens wieder hergeſtellt ſei, eine Entſchädigung 
von 5000 Ducaten gefordert, welche Summe den 
franzöſiſchen Geſandten zu niedrig ſchien. Hr. Soulie 
erhielt von der griechiſchen Regierung 240,000 Fres. 
Schadenerſatz, nämlich 200.000 für die zwei miß⸗ 
handelten Mitglieder ſeiner Geſellſchaft und 40.000, 
um ihn für die erzwungene Unterbrechung ſeiner 
Vorſtellungen ſchadlos zu halten. Die Geſellſchaft zog 
ſich hierauf an Bord der franzöſiſchen Schiffe im 
Piräus zurück, da ein derſelben angehörender Grieche 
dem Director nach dem Leben getrachtet hatte, wofür 


gefunden haben, Mit⸗ dia in der Krim, einer Beſitzung des Grafen Po- er zu 20jähriger Eiſenſtrafe verurtheilt und zur Ab⸗ 
orfe Stano⸗ſtocki, große Bauten aufgeführt und in Jalta der gra- büßung derſelben den Franzoſen ausgeliefert wurde. 


Die Haltung der griechiſchen Marine ent⸗ 
ſpricht übrigens ganz und gar dem muſterhaften Be⸗ 
nehmen der Landarme. So befand ſich die Corvette 
„Hellas“, vormals „Amalie“, 8 Tage lang in offener 
Empörung. Der Commandant derſelben und ſeine 
Mannſchaft verweigerten geradezu offen, den Befehlen 
der Regierung zu gehorchen. Nur nach langem 38: 
gern hat ſich die Verſammlung entſchloſſen, ernſte 
Maßregeln anzuordnen, worauf erſt der Commandant 
es für angezeigt e ſich zu fügen. 

eines öfter: 


g merika. 
Ueber die Anhaltung und Durchſuchun 
reichiſchen Schiffes von einem Dampfer I: Südſtaa⸗ 
ten erhält die „Conſt. öſterr. Ztg.“ aus London fol⸗ 
gende Details: Am 25. März ſah die von Newport 
in England kommende, mit Kohlen nach New⸗ Vork 
belaſtete öſterreichiſche Barke „Coſtantino“, unter 299 
40“ L. und 45% 50“ n. B. einen Steamer unter Se 
gel, welcher die Unionsflagge führte, auf ſich losfah⸗ 
ren. Der Capitän in der Vorausſetzung, daß Hilfe 
nöthig ſei, reffte feine Segel und der Dampfer lag 
bald an ſeiner Seite. Ein Boot wurde num. herz 
abgelaffen und mit einem Offizier in Uniform und 
Seitengewehr nebſt 10 Mann bewaffnet, von denen 
einer ein Portugieſe war, der den Dolmetſch machte. 
Alle kamen an ER 4 5 ah wurde die 
Unionsflagge eingeze md jene der conföderirten 
a aufgehißt. Der Offizier ſtieg in die Cabine 
hinab und verlangte die Schiffspapiere zu ſehen, die 
er vollkommen befriedigend fand. Auf Befragen des 
Capitäns erklärte der portugieſiſche Dolmetſch, das 
Schiff ſei ein Dampfer der Conföderirten Namens 
„Florida“ und ſie führten öfters die Flagge der Ver⸗ 
einsſtaaten. Sodann verlangte der Offizier, der Capi⸗ 
tän möge ſieben Menſchen an Bord nehmen, welche 
der Steamer gefangen genommen hatte. Capitän 
Mandich lehnte dies ab, da er für ſie keinen anſtän⸗ 
digen Unterkunftsort habe; verſtand ſich jedoch in der 
Folge dazu, zwei mitzunehmen. Der Offizier verließ 
die Barke, kehrte jedoch bald mit drei Mann zurück, 
händigte dem Capitän einen Zettel ein und wies ihn 
an, ſich in New-York bezahlen zu laſſen. Der Zettel 
lautet: „Als Certificat, daß der „Coſtantino“, deſſen 
Befehlshaber Mandich iſt, an Bord als Paſſagiere 
genommen folgende Perſonen: G. Brow von Long⸗ 
Island, Charles Denning von Boſton und Patterſon 


von Boſton, um nach NeweVork zu gehen. Der Erſt⸗ 
benannte wurde gefangen genommen auf dem Schoo⸗ 
ner „Aldebaran“, die zwei Letzteren auf dem Schiffe 
„Star of Peace“, beide Priſen des conföderirten Dam⸗ 
pfers „Florida“, commandirt durch Lientenant Maf⸗ 
fing. Paſſagiergeld für drei Gefangene der Vereinig⸗ 


yonnen hat, werden die Seidenraupen⸗Eierchen,(Gräne), wenn die Inſurgenten hier eingebracht und mit 3 andern vonſſeine täglichen Promenaden in Begleitung eines ihm 
inßere Temperatur den [aten Wärmegrad e hat, dem hier aus zur Internirung nach Olmütz abgeführt. beigegebenen Officiers macht. Natürlich überwacht 
JJV%½%% Bei einer zur è /½è . . aller !:! 
denen ſich auch der rationell gebildete ſtädtiſche Aulagegärtner Hr. vorgenommenen Reviſion im Hotel „zum weißen Adler“ Die mit dem Lloyddampfer „Erzherzog Ferdinand 
Janaz John angeſchloſſen hatte, ihre prackiſchen Verſuche in der wurden geſtern früh 2 Inſurrections⸗Flüchtlinge und Max in Trieſt am 18. d. eingetroffene Ueber land⸗ 
Seidenwürmerzucht, nach einem größeren Maßſtabe vornehmen, ein Zuzügler verhaftet. poſt enthält Nachrichten aus Bombay, 29., Cal⸗ 


ten Staaten zu zahlen. Hehe See 29e 40° L. 35 50, Fe 1 (hr en denne An der Gränze wurde vorgeftern ein Wagen miteutta, 20. April. Die Unruhen an den öſtlichen 
n. B.“ Der Offizier fragte dann den Capitän, ob erſin dieſem Jahre es geftatrer. Das Publikum wird eine ſehr gün⸗ Munition angehalten. Gränzen ſind beſchwichtigt, die rebelliſchen Stämme 


dem Steamer nicht ſeine Kohlenladung verkaufen 
wollte. Der Capitän weigerte ſich dies zu thun. So⸗ 
dann fragte der Offizier, ob der Capitän vielleich! 
Erdäpfel, Kaffee oder Thee zu verkaufen hätte, und 
als er hörte, daß davon nichts vorhanden ſei, verließ 
der Offizier und die Mannſchaft die Barke, nachdem 
ſie dieſelbe etwa anderthalb Stunden dana 
hatten. Nach einer anderen Verſion hätte der Capitän 
vor dem öſterreichiſchen Conſul in New⸗Nork erklärt, 
der Conföderirtenofficier habe die Kohlen bis auf jen 
Quantität, die zum Ballaſt nöthig ſei, in die See 
werfen wollen, ſei aber davon abgeſtanden, als er 
fand, daß die Ladung nicht groß ſei. 

Aus Vera⸗Cruz vom 20. und aus Puebla 
vom 11. April meldet eine Havannah⸗Depeſche der 
France, daß „die Belagerungs⸗Operationen unter 
ſehr guten Verhältniſſen fortgejept wurden.“ Alſe 
eilf Tage nach Abgang des Forey'ſchen Conriers war 
man noch immer nicht Herr der ganzen Stadt. Ein 
Reiſender, der Puebla am 3. April verlaſſen, berichtet 
in einem Havannah-Blatte, dem Diario de la Marina, 
eine von den Mexicanern hoch oben auf der Kathe⸗ 
drale eingerichtete Batterie habe Tod und Verderben 


nige Gelegenheit haben, bei feinen Spaziergängen auf den Ana Die „Gazeta narodowa“ vom 19. d. bringt eineſ unterworfen. 


sen den ganzen Vorgang bei der Seidenwürmerzucht im ſtädtiſchen Correſpondenz aus Krakau vom 18. d wornach ein 
2 5 5 A 5 0 7 O. O., Aa 
a h. Geiftfpttal auf den Anlagen zu ſehen und kennen an der Gränze bei Myslakowice patrouillirender 


„In der Sitzung der Balneologifhen Commiſſion vomk. k. Huſar von drei Koſaken angegriffen wurde, 
15. d. hierſelbſt verlas unter andern Dr. Warſchauer einenſzwei derſelben mit dem bloßen Säbel getödtet und 


ullgemeinen Hinblick auf die Regſamkeit und Fortſchritte der pol⸗ei rwundet, dabei aber ; . 
uſchen, galiziſchen, und außergaliziſchen Heilquellanſtalten im J. Aces ſchwer 1 r ſelbſt eine Kopf 


1862 in Birsztany (Lithauen), Busk, Ciechocinek, Drustieniki wunde davongetragen el in Folge welcher er ins 
Llthauen), Jaszezurowo, Iwonicz, Korsow, Kroßcienek, Rıynica, Spital gebracht wurde. 1 ermöge der am compe⸗ 
datoszyn, Majdan sredni, Swoszowice, Sole, Szezawnica, Trus⸗ſtenten Orte eingeholten Erkundigungen iſt von der 
kawien und Aegestow, wonach das vergangene Jahr als eines ganzen Geſchichte, welche ſich ſchon einige Tage vor 
der glänzendſten in jeder Beziehung genannt werden kann. 18. d. zugetragen haben fa dert wicht 
»Die Lemberger Blätter bringen Näheres über die erſtaun⸗ dem d. zug de wohl ei dor nich 8 
ichen Nefultate, die ein Gutsbeſitzer bei Przemysl in der Pis ci⸗ bekannt. Es wurde wohl ein verwundeter Huſſar 
Ful tur erzielt. Em neuerer Erlaß des k. k. Handelsminiſteriumsſaus Tonie ins Militärſpital gebracht, derſelbe beſtand 
mpſiehlt die Cultivirung der künſtlichen Fiſchzüchterei, dieſes ger jedoch keinen Kampf mit den Ruſſen, ſondern erhielt 
vinureichen Zweiges der Landwirthſchaft. Ae, unde bei jeiner Arretirung durch . öſterrei⸗ 
chiſche Patrouille, welcher er ſich widerſetzt hatte. 
Die Nachricht, daß Theodor Cieszkowski noch 
lebt, wird auf dieſelbe Free wie wir fie zuerſt ge⸗ 
in Wien.] Der Vorfigende Fürſt Jablonowski eröffuete die am bracht, nun auch der t a von glaubwürdi⸗ 
15. d. ſtattgefundene Sitzung mit einer Anſprache, in welcher erfgen Perſonen verſicher Sigismund Padlewski 
der Verſammlung den k. k. Ober⸗Inſpector Joh. Ferd. Wagnerfſoll in Plock bereits erſchof en worden ſein. Wie die 
als lande sfürſtlichen Commiſſär vorſtellte. Hierauf gelangte der Gaz. Nar.“ erfährt, ſoll der Amneftie-Termin — 
af i Werl ir fo „* ie 9 N 2 9 1 
Geſchäftsbericht zur Verleſung, welchem wir folgende Daten ent 13 Heai bis auf den 13. Juni verlängert ſein. 


4 nehmen. Der Betrieb des Jahres 1862 erſtreckte ſich auf die 15, h n h E 
auf die Franzoſen berabgeſpieen, deren Angriffs⸗Colonne ganze Ausdehnung der 475 Meilen langen Bahn zwiſchen Krakauf Nach dem „Czas“ ſoll ein Theil des V. in Beſſa⸗ 
nur lanaſam vorrücken konnte und am 3. April noch and Lemberg. Es ergibt ſich aus den Abſchluſſe der Betriebs rabien ſtehenden Armeecorps Ordre erhalten haben, in 
nur langſam iryl Pla: Rechnung ein Artiv-Meft von 620,937 fl. 45 kr. von welchem 40Podolien einzurücken, eine ſpätere ihn jedoch 1 1 
immer 100 Meter vom Exercirplatze (Plaza de Armas) Perc. in den Reſervefond mit 26,837 fl. 50 kr. zu hinterlegen podo 1 N ſſen haben, um ein etr hn jedoch m Beſſa⸗ 
entfernt war. Dasſelbe Havannah⸗Blatt hat auch noch ind. Der Nettogewinn von 644.099 fl. 95 kr., fowie der vom rabien e 10 N Türkei waiges Erſcheinen pol⸗ 

niſcher Corps von der Türkei her (7) zu verhindern. 


— mn 


Aus Ebenzweier iſt das nachfolgende Telegramm 
über das Befinden Sr. k. Sobel lg ducchtauchtigſt⸗ 
hochwürdigſten Herrn Erzherzogs Maximilian d Eſte 
eingegangen: 19. Mai, 6 Uhr früh. Der geſtrige 
Tag verlief ohne Störung; während der Nacht kei⸗ 
nerlei Aufregung, meiſtens anhaltender Schlummer. 
Das Befinden im Allgemeinen bis zur Stunde noch 
ein ſichtlich beruhigtes. 

aris, 19. Mai. Der „Moniteur“ veröffent⸗ 
licht ein Schreiben des Grafen von der Goltz an 

Drouyn de Lhuys, um im Namen des Herrn v. Bis⸗ 
marck zu erklären, daß der vom „Czas“ veröffentlichte 
Brief des commandirenden preußiſchen Generals in 
Inowraclaw bezüglich der Inſtructionen für die Be⸗ 
wegung der Ruſſen an den Gränzen eine reine 
Erſindung ſei. (Der Czas bleibt bei ſeiner Behaup⸗ 
tung, daß jener Brief echt iſt.) Graf v. d. Gol 
weiß nicht, ob die von der „Poſener Zeitung“ veröf⸗ 
fentlichte Verordnung des Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Poſen gleichfalls eine Erfindung ſei, und macht 
deren Unwahrſcheinlichkeit geltend, indem er hinzufügt, 
man möge in dieſen Aufklärungen einen neuen Be⸗ 
weis für die Beharrlichkeit erblicken, die preußiſche 
Regierung zu verleumden. 

Brüſſel, 18. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Kammer nahmen die Deputirten einſtimmig die lite. 
rariſche, Handels- und Schifffahrts⸗Convention mit 
Preußen an. Der Miniſter zeigte zugleich an, daß 
ſich die Zollvereinsſtaaten jetzt geneigter zeigten, dem 
franzöſiſch⸗preußiſchen Tractate beizutreten. 
Turin, 18. Mai, (Nachts). Prinz Humbert wird 
ſeine Reiſe in den Südprovinzen, woſelbſt er von der 
Bevölkerung mit allgemeinem Enthuſiasmus aufge⸗ 
nommen wird, — es iſt eine Turiner Depeſche, die 
hier vorliegt — bis Montag verlängern. 

New Vork, 6. Mai. General Hooker behaup⸗ 
tete am 4. Abends die gewonnene Poſition und ver⸗ 
ſchanzte dieſelbe. 15.000 Unioniſten unter Sedgwick 
wurden am 4. geſchlagen und ſind am 5. über den 
Rappahannok zurückgegangen. Beide Theile haben 
enorme Verluſte. 

Cadix, 19. Mai. Nachrichten aus Puebla vom 
12. April melden: Die Franzoſen haben die Mericas 
ner in die Vorſtädte zurückgeworfen. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 20. Mai. 2 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 7645 — 5 pCt. Nationals 
Anlehen 81.20. —Banfactien 797. — Ereditactien 194 50. 
Wechſel: Silber 110.25. — London 110,60, — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.2756 


I ͤ ——— ĩ8—— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczekk 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 19. Mai. 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


— [Generalverſammlung der Carl Ludwig⸗Bahn 


eſtellt und wird in nächſter Saiſon wieder in die Reihe der 
rule eintreten; er hat ſich in Nizza in der verfloſſenen 
Saiſon mehrfach in Privatcirkeln und auch in einer eigenen 
Be im Cercle Maſſena mit großem Beifall hören laſſen und 
iſt jetzt nach Paris abgereiſt 

Wie man der „G. C.“ aus Paris vom 5. d. Mts. mit⸗ 


Nachrichten, welche bis zum 9. April reichen undſoorigen Jahre übertragene Ueberſchuß mit 223,893 fl. 15 kr. er 3 ; 
melden ge Gumkrlat und Kathedrale endlich nach zus. 867.993 fl. 10 fr. Meinerträguiß wird zur Verſügung ger Ruſſiſche Rapporte im „Invaliden“ melden von ver— 
. ' itterten Kampfe von den Fran ofen stellt, was eine Superdividende von 6 fl. per Actie, ſomit für ſchiedenen Inſurgentenabtheilungen in Litthauen, ſo⸗ 
einem höchſt erbittert ee R Franzoſenſ 00,000 Actien die Summe von 600,000 fl. ergibt, während der ar in den Gouvernements Mohile ke; bet 
genommen worden ſeien. So ſei denn nun die halbe Reſt von 267,993 fl. zu Gunſten der Actionäre auf das Jahr) Acht vo en ew und Witebsk. — 
Stadt in ihrem Beſitz, aber man halte ſich darauf is übertragen wird. Nach Verleſung des Geſchäftberichtes Gerüchte me 6 ı neuen Gefecht bei Gar⸗ 
efaßt, daß Ortega aus den Forts von Guadalupe orachte der Vorfigende den Antrag des Verwaltungsrathes bezüg- wolin 13. d. auf der Chauſſée von Warſchau nach 
gefaßt, daß ;! 9 lr i und { , ich der Feſiſtellung einer Superdividende von 6 fl. per Arie zur[gublin, wo (nach dem „Czas“) eine ſtarte ruſſiſch 
und Loretto ein mörderiſches Feuer unterhalten werde. Abstimmung, welcher Autrag auch von der Verſammlung ange Abtheilung vollſtändig zer) arte ruſſiſche 
Ortega ſoll nach Erſtürmung des Forts Xavier einen nommen wurde. Fernerhin ermächtigte die Geueralverſammlung nn Pr. daß * N 3 worden ſein ſoll. 
Waffenſtillſtand nachgeſucht haben, um Frauen, Kinsjon Verwaltungerath, ein Prioritätsanfehen im 1 5 le uri rer 3 die Ruſſen fich ge⸗ 
der und Greiſe abziehen * en. Fete — r Wahrung der aber in Bither verztattie Jud r ester, auſzu⸗ Czas⸗ von Gefechten a 4. W SB 555 
denſelben nicht haben gewähren wollen, weil er jaſſehmen, wobei jedoch der Modalität der öfterreichiihen Wahrung „ie . EEE N. 
. ; PT BETH Krist gef nehmen, jedoch E niany an der Kamienna. Die erſten beid erden 
vor Eröffnung des Feuers eine viertägige Friſt geſtelltſder Vorzug einzuräumen wäre. Bei dem zum * pfeifer als Siege Czachowski's verzei en beiden w 
habe, welche die Mexicaner nicht hätten benutzen aemmenen Wahlen wurden die Herren . der 0 rad nee bei N — zeichnet, am 6. von Ueber⸗ 
wollen. Der Tod des Generals Vernhet de Laumiere Br Ben: Een Moritz Ritter v. Kraineli, — % x an . en a ſich 3 
it erſt am 9. April erfolgt 5 — dFaſimir Graf 10r und Dr. Andreas Zelinka als Verwal: Theil der Koſſiniere eaten ſic ine Partie Schütz 
— — me tungsräthe wieder gewählt. = ä nY 2 er 
Zur Tagesgeſchichte. i — Ein lucratives — 2 1 En u ee zen, während des ea abgeſchnitten, vereinigte 
Graf Bela Szechenyi, der erſt vor Kurzem von einer gro⸗ſin Ungarn vorbereitet. Es hande ‚ 0 ſich ſpäter wieder mit Czachowski. Die Verluſte der 
zen Reiſe zurücktebrie, iſt im Peſiher Stadimaldchen einen leich⸗ourch Schienen zu verbinden. Letztere Stadt iſt der Mittelpuuet Ruſſen follen viel bedeutender als die der Polen ge: 
ten Einſpänner kutſchirend, mit einem Omnibus zufammengefto: großartiger Steinkohlenwerke, die nach authentiſchen Forſchungen D A 
en, umgeworfen, überfahren und ſchwer verlegt worden. emen Vorrath von 1440 Millionen Cenmern beſter Sorte bergen. weſen ſein. 8 RE 8 
— ur Violin⸗Virtuoſe Miska Haufer iſt nach einer vier⸗Nur die mangelhaften Communicationsmittel hindern die Zunah Aus Warſchau, 16. Mai, wird der „Schleſ. 3. 
jährigen Abweſeuheit wieder in Bert. Hauſer war während diefer ſaue des übrigens letzt ſchon bedeutenden, beiläufig 7 Mill. Cent- geſchrieben: Auf der geſtrigen Sitzung des land⸗ 
Zeit in Stalien, in ver Schweiz und im Orient, und erfreute ſich ner betragenden Abſatzes. Die Birgbangeſellſchaft St. Iſtvan ſchaftlichen Creditvereines kam die Frage we⸗ 
überall der größten Gefolge. Der Künſtler kommt mit dem hat nunmehr eine Fuſton mit der bevoritehenren Eiſenbahnunter⸗ des en beabſichtigten Anlehens 
„Mepſchidte⸗Orden,“ mi dem Mitterkreuze des „Mauritius⸗ und aehmung beſchloſſen und man berechnet als Minimum des Erträg gen de von der Regierung beabſichtig N 4 
: ‚ BA 2 
Kayurne-Drvens“ —— wieder in ſein Besen 3 122 der à 200 5 au we me I ge — von eine von 1 Million 9 70 a ee 4 Stim⸗ 
Am 9. d. M. iſt in Hannover das iller⸗Denk⸗ Bercent, da auf der nicht mehr als eilen bettagenden | menm it wurde beſchloſſen, die Genehmigung zu 
mal feſtlich mit Geſaug und Reden enthüllt worden. Die „Zig. Bahnſtrecke auch ſonſt ein lebhaftes Perſonen⸗ und Waarentrans⸗ Ana cen Able n 5 5 ee N — 
f. N.“ klagt, daß die Beier der Vollendung des Werkes wentg|vortgefhäft zu erwarten ſteht. Ein großer Theil des Baukoſten⸗ en, 0 ) I \ itt den 
der Begeisterung entſprochen habe, unter welcher die Idee zu der' Aufwandas iſt bereits durch Abnahme von Actien gedeckt. Decret der geheimen Nationa „Reg 9 \ 
b f Me Breslau, 19. Mal. Amtliche Ronrung. Preis für einen Banquier Alexander Laski die Annahme des Poſtens 
Friedrich Rückert feierte am 16. Mai feinen 75. Ge⸗ Kar 207 60 5 4 Wehe zn . Pr. gi 8 ee als Präſident der Bank von Polen auf das ftrengite ur a 
10: 0 e = Br» : 60 elber — 75 ＋ { ten iſt von d ngelommen ud: g 
Roggen 49 — 53. Gerſte 35 — 40. Hafer 26 — 30. Erb: unterſagt worden. Allen Geſchäftsleu e otel zur weißen Roſe: Herr Marzell Eetowsli, Guts⸗ 
ſen 40 — 52. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — —, „Nattonals Regierung“ die Betheiligung an finan⸗ bete. 5 Galizien. . > 
Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen fürjciellen Maßregeln der Regierung bei ſtrenger Strafe Hotel de Sare: Herr Thadaus Chkapowski, Gutabeſttzer, 
einen Zollztr. (893 Wiener If., preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr perboten worden aus Poſen. f 
öſtr. Wahr, außer Agio) von 7—14 Thlr. Weißer von 6 bie ; 5 k { Hotel de Varso vie: Die Herten Gutsbeſttzer: 
16 Thlr. . 4. Der „Dzien. powsz.“ vom 18. d. veröffentlicht Meyzner, aus Galizien. Theophil Trzebinsti, aus Polen. 
Me 19. 5 . 3 — folgenden Rapport des Generalmajors 1 Toll: ware find: Gere Pelle Komar, Gulsbeſ 4 
Metzen Weizen 4.18 — Roggen 2.47 — e 1.75 — Hafer 1.62 Gr. J : ; i ine & otel de Dresde: Herr Felir ar, sbeſitzer, na 
Erben —.— — rn Hi — Buchweizen Gr. Toll begab ſich auf die Nachricht, daß eine In⸗ £ 


ö Be : f 1 f Tarnow. 
theilt, hat der dortige „Jockey⸗Club“ dem polniſchen Fränlein[ = — — Kukurutz —.— — Erdäpfel 0.70 — Eine Klafter hartes ſurgentenſchaar die Station meer (auf der Pe⸗ Hotel Poller: Herr Alfred Graf Los, Gursbefiger, nach 
Linewska, welches die beften Fechter von Paris mit dem Ra⸗ Holz —.— — weiches —.—— Futterklee — — — Ein Zentner tersburger Bahn) bedrohe, am 13. d. in aller Eileſ Polen. 


Heu —.90 — Stroh 0.75 fl. 
Berlin, 18. Mai Freiw. Anl. 1013. — Övere. Met. 69. — 
86 0er⸗Loſe 803 — National⸗Anl. 73 J. — Staatsbahn 1291. — 


vier beftegte, ein prachtvolles Geſcheuk überreicht. Dasſelbe in 
em ſehr kunſtvoll gearbeiteter . — deſſen Griff mit dem 
bolnifchen Adler — und reich mit Diamanten und Rubinen ge 
ſchmückt iſt. Die prachtvoll mit Gold eingelegte Toledoklinge 
führt die Juſchrift: „Maniez la (I Epée) pour votre patrie“! 
(Führen Sie ihn für ihr Vaterland!) 

Am 7. d. fand in Rom in der Kirche S Maria in Cam: 
pitelli die Beerdigung der Fürſtin Jablonowska geb. Mni⸗ 
ozech, Witwe des Fürſten Anton J. ftatt. a 

Die Hochzeitsgeſchenke des Prinzen und der Prinzeſſin 


per Extrazug mit 2 Comp. Infanterie und 80 Koſa⸗ 
ken nach dem bedrohten Puncte, ließ boch auf die 
Credit Netten 873. — Gredit⸗Loſe 81]. — Bohm. Weſtbahn 75. (weitere Nachricht, daß die . N Chriſten: Am 30. März: Stanislaus Holda, Sohn einet 
— Wien fehl. ö N den Lauf des Zuges mäßigen. 1 on Gay: Magd, 2 Monate, (Stradom), Gedärmentzündung. In der Stadt: 
© a Mai. Spercent. Met. 871. — Wien 100. zewo waren die Unterlagen herausgenommen und die Joſeph Gandera, Taglöbnersſohn, 1 Jahr, Auszehrung. Theo⸗ 
er id 858. — 1854er⸗Loſe 85. — Nat. Anl. 713.— Schienen auf den Sand gelegt, von weitem konnteffil Wiechek, Sohn einer Magd, 6 Tage, Entkräftung. — Am 31. 
— eg — ge 2044. — 1860er⸗Loſe 90. — ſelbſt das geübteſte Auge die Beſchädigung nicht März: Maria Kaliciüska, en 0 J, a — 

J. ; * J 83 7 3 i szko, Struzenstochter. > 
t a der Hamburg, 18. Mai. Credit⸗Act. 86. — Nat.⸗Aul. 723. — wahrnehmen. Dort angelangt, glitten die Waggons ace, . — Sur u, Student, 20 Ja — (ah 
im South Kenſigton⸗ lu⸗ 1860 i . 5 Leasen 3 0 Urban, Die 
v. Wales, welche a . für vie — i 0. Loſe 851. — Wien fehlt. Feſter. von den Schienen, die obwohl furchtbare Erſchütte⸗ Verwundung. Im St. Lazarus⸗Spital: Adalbert Urbanik, Die⸗ 
JJV % Be Ber Bine Kurt Bi ce 
; 1349 | mit . — Et 407. — Cred.⸗Mob. . — Lomb. Anha ens warfen ſi Ladislaus Biedronski, Der Anna Tinek Kind, todigebo⸗ 

den ba die beſonders an tie ergangene Einladung zu einer 571. Piem. Reute 72.15. — Conſols mil 924 gemeldet. — Soldaten. Im Moment des 2 f 3 id) 1 Tengler, Magd, 25 J. > 
Privatbeſichtigung. Um die a Be Aulerbeit der Spekulanten. Haltung matt. 5 die Inſurgenten nach einer Decharge auf die Wag⸗ e eee 60 5. erden ae a 
pe = Konſtabler zu Hilfe abſot e je Met aufterdam, 18. Mai Dort verzinsl. 83. — Öpercentigelgond, wurden jedoch von den Soldaten, welche ſchon (Stradom), todtgeboren. Michael Opeldus, Taglohnersſohn, 2 
5 e Schriftſteller aus den Jahren vor — Lebhaft. R Zeit gehabt, aus den Waggons zu BERNER Sub dene ee Edariag. Bere See 28 
Nn Fr 7 2 . ER 5 N 2 i), € aft 8 i „ „ 
1848 bekannte Schneider Weitling, per IE Pe — 2 gonden, 18. Mai. Conſols (Schluß) 92. — Silber 613. Damm der Bahn zu beſetzen, an denden Gele Salla, — Am . Mori J e Gast: B 
— Nabu Die „er Verte bee genommenes Patent. Lempch d. 78 oünb. 245. — Türtiſche Gonfols fehlt. „Feuer das fie ſogleich aufhielt, empang di = ente Burztoweti, Sohn einer Magd, 2 M., Keuchbuſſen. Der Anne 
fu 0000 nen a afainen hene Singer Waare. 2 18. Mal. polläuder Dutaten 5 21 Geld, 526igen Minuten gingen die Soldaten un die ffenſive gruseot Rind, tobigeboren, Des Grund n zen aud, tobt 


> * 2 Cxynlıry > ER fi 
verkauft. Ob er wohl mit den 30,000 Dollars noch Conn, der halber Imperial 9.01 G., 9.12 W. — Ruflicher Süber⸗ Au. über zum Bayonetfampf, Die Iulitgenten, erächrecktſpeen. Zohann Zeivan, Gael Kae 7 e 3 
niſt in? bel ein Stück 173 G „9. ee hatzlüber den heftigen Angriff, dachten nunmehr nur anſrung. — Am 2. Apr. 1: Marie Korpat, Taatahner gen an 10 
— 1.64 G. 1.66 Weine Bee f.. c. die Flucht und verließen den Kampfpiaß, verfolgtſ hauen aße e eee SEE an) 
te Sum h Bi i 140 Mann getö Verwundung. Ludwig Zabtiewicz, Fleiſchersſohn, 2 . 95 

drei Werſte weit, wobei ihnen & getödtet (Neue Welt), häutige Bräune. — Am 3. April: Martin Sin 
wurden, unter ihnen der a ae ai und en ze 2 Se 5 ., deen 
N e ing: 1 . Jarſchauer ahn⸗Sta⸗Machowsta, Tochter einer Magd, 3 J. 6 M. ee 
die i, Mit dem geſtrigen Tage begann der Omnibus, g r iomal-U Pluciüski (früher Leiter der he 4. 85 Seer 875 Am 1. April: Des Roletan Gripkomstt Kind, (Reue Welt), tobte 
ef Communication der Stadt mit Swoszowice 5 5 . hr früh 209 83 W. 3. Kar Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.50 G. tion.) Das Militär, das viele Tbeil ' geboren. Johann Skibicki, Diener, 24 Jahre, (Klinik), Verwun⸗ 
unden Abfahrt von Krakau iſt täglich zweimal: un, Hölzel von Krakauer Cours 8 i einen Verluſt von 1 Todten und 14, zum Theil ſchwer, dung. — Am 5. April: Franz Setfiewig, Gerichtepraltikant, 18 
5 Uhr Nachmittags vom Haufe des Bauquiers Holze Agio fl. p. 104 * am 19. Mai. Neue Silber Rubel⸗“Perwundeten. J., (Klinik), 3 — Am 6. April: Mariaua Korſa, 
Nach telegr. Meldung des Generals Semeka „ (Statt), Sa Sie = 
Militärchef von Plock, iſt dem „Di. er zufolge Steftiewicz, Gerichtspralukaut, 18 J., (Klinif), Verwundung. — 
am 15. d. Sigmunt Padlewski in Plock erſchoſſen um 7. April: Johann Satalecki, Bürger, 60 J., (Stadt), — 


Verzeichniß der Verſtorbenen 
in der Zeit vom 30. März bis zum 8. April 1863, 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichlen. 


Krakau, den 20. Mai. 


— 


teruſtein im Ningplatze, in welch das Bureau des Ver⸗ 7 erlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
s zur Hebung — einbeimiicen Diele befindet, der Fahr⸗ ee f. 18 Waͤhr. fl. poln. 402 verl., 396 bez. — 
Preig für die Hinz und Ruckfahrt zujammen beträgt uur 50 kit W. gleues Siber für 100 f. dür. Wu. Thaler 91} verl, 904 be 
L Am Sonntage Nachmittags ereignete ſich in einem Tanz⸗ Ruſſiſche Imperials fi 5 U. österr. Währ. 1104 verl., 1094 bez. 
1 für die unt ren Schichten der Bevölkerung ein trauriger 895 verl,, 8.80 bez Sa ad fl. 9.— bez. — Napoleond'ors worden. Vincenz Niepokojczycki, Bürger, 67 J., (Stadt), Katarth. 
Fall. Gin junges Dienftwäbchen, vom Tanze erbipt, eilte zu dem „l, 5 27 bez. — Wollricht wichtige, holland. Dukaten A. 5.35 9 ; welche man über die temen Bulat, Tiſchlerstochter, 6 M., (Stadt) Fraſen de gi, 
nahen Brunnen, um ſich duch einen friſchen Trunk Waſſers ab⸗ 527 bez. — Polniſche Pfau öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.35 verl., In Bezug auf die Data ER „bie Des 
— Während des Trinkens wurde ſie vom Schlag gerührt 11 1005 bez. — Galiz. Pfand nebſt lauf. Coup. ft. v. 100 f[ſtrenge Haft Langiewiez's von verſchiedenen Seiten 
zu ie, en. * Verſuche, fie wieder zum Leben gaht. 78 werk. 77 bez. — Gee nebſt lauf. Coup. in öſt 
verunkalteren deren Verkaufsbuden, welche den kleinen Ring ſo 
8 die "een Weta rg See ſchon alle Jahr 
er klein „Berkaufslokale in der Tiſchlergaſſe bezogen. a Con b. i Sarlı pe N 2 
der en durch die Gutiernung der a zu einem 2 2 en ser vous voll eingezahlt fl. öfter Währ. eigens zu dieſem Zweck mit allem aufbringbaren Grodzft, Taglöhner, 47 J., Diarrhöt. 
gaſſe gewinnt an rege Bud, und die bisher zu ſtille Taſchler⸗ 203 verl., 
„ Seiden ban. en. a 2 — — 
Lad ir dae g Fe g dreueſte Nachrichten 
bald der Mau 5 . N SE 1 and d \ 
er Mantberebaum feine zarten Blätter in entwickeln be Heute früh wurden aus Lemberg 6 flüchtige mandanten in perfönlichem häufigem Verkehr ift, und 


„A. 3.“, kann ich Ihnen aus beſter Quelle mittheilen N 
; a . ‚ „ 1:0, „Oe 

daß der Cpdictator im Grbgeiheh bes Ifen ben un Taplchnen ar oe 240 Jah eie 

zarus⸗Spital: Kaſimir Patina, dee, Franziska ofniska, Tags 


—— nenn 


Amtsblatt. 


N. 11220. Kundmachung. (356. 3) 


Da nach ämtlichen Nachrichten der Geſundheitszuſtand 
des Großhornviehes in den an das Lemberger Verwal⸗ 
tungsgebiet angränzenden kaiſ. ruſſ. Provinzen ſich als mehr 


befriedigend darſtellt, ſo hat die Staathalterei zu Lemberg ein grau wollenes, grün beſetztes Leibchen mit ſchwarzen 


laut Mittheilung vom 28. v. Mts. Zl. 21193 die für 


den Eintrieb des Hornviehes bisher beſtandene 20tägigeſein ungemerktes, weiß leinenes Hemd, und derlei Unter⸗ 


Contumazperiode an der Gränze gegen die genannten Pro— 
vinzen auf 10 Tage herabzuſetzen befunden. 


Die Einleitung dieſer veteriär polizeilichen Maß -eine ſchwarzſeidene Halsbinde, 


regel wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Krakau, am 10. Mai 1863. 


Nr. 504. Kundmachung. (258. 2-3) 


Laut bezirksämtlicher Verfügung vom heutigen 3. 1828 
wird allgemein kundgemacht, daß am 28. Mai 1863 
Vormittags 10 Uhr im Locale des Stadtmagiſtrats eine 
öffentliche Lieitation wegen Hintangabe des l'oddgarzer 
Propinations⸗Gefälls auf die Zeit vom 1. Juni 1863 bis 
letzten Oetober 1863 — auf Gefahr und Koſten des con 
tractbrüchigen Unternehmers — wird abgehalten werden. 

Der Nusrufspreis für ein ganzes Jahr beträgt 9060 
fl. 55 kr. öſt. W.: — wovon 10% als Vadium jedoch 
blos für die Zeit von 5 Monaten der Commiſſion vor 
Beginn der Licitation zu erlegen ſein werden. s 

Die betreffenden Licitationsbedingniſſe können in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der hierämtlichen Kanzlei 
ſtets eingeſehen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Freiſtadt 
Podgörze, am 15. Mai 1863. 


Obwieszezenie. 


W skutek rozporzadzenia ces. kröl. Urzedu 
powiatowego 2 dnia dzisiejszego N. 1828 podaje 
sie do powszechnej wiadomosci, i2 dnia 28 Maja 
1863 0 godzinie 10téj rannej w gmachu tutejszeg. 
Magistratu odbywaé sie bedzie publiezna lieytacya 
celem wydzierzawienia Podgörskiej miejskiéj pro- 
pinacyi na czas od 1 Czerwea 1863 az do osta- 
tniego Pazdziernika 1863, a to na koszt i niebez- 
pieczenstwo niedotrzymujgcego kontraktu bylego 
propinatora. 

Cena wywolania na rok caly wynosi 9060 zir 
55 kr. w. a. 2 ktöréj 10% jako wadyum jedynie 


tylko na czas 5eiu miesigeiu — przed rozpocze- 


ciem lieytacyi — komisyi zlozone byé powinny. 
Dotyc,gce warunki licytacyi moga byé w biö- 
rze tutejszego Magistratu w ezasie godzin urzę- 
dowych przejrzane. 
Z Magistratu k. Miasta 
" Podgörze, dnia 15 Maja 1863. 


——— 


N. 7030. Kundmachung. 


Wegen Veſetzung drr Tabak⸗Großtrafik in Krakau 
(Stadt) wird am 28. Mai 1863 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bez. Direction in Krakau die Concurrenzverhandlung ab- 
gehalten werden. 

Mit der Großtrafik iſt der Kleinverſchleiß der Stem⸗ 
pelmarken minderer Klaſſe verbunden. 

Dem Großverſchleißer iſt das Recht des Tabak ⸗Klein⸗ 
verſchleißes im Locale des Großverſchleißes und in einer 
abgeſonderten am Ringplatze aufzuſtellenden Kleintrafik ein⸗ 
geräumt. 

Der Verkehr der Großtrafik betrug in der Jahrespe⸗ 
riode vom 1. Februar 1862 bis Ende Jänner 1863: 
an Tabak 196813 Pf. im Wrth. v. 249038 fl. 36 kr. 
an Stempelmarken minderer Gattung 6600 „ 34½ , 

Zuſammen . 255688 fl. 70 ½kr. 

Darunter iſt der Tabak⸗Verſchleiß: 

a) der Kleintrafik im Locale des Großverſchleißes mit 
— alla minuta Gewinne von 1611 fl. 98 ½ kr. 
un 


ö b) jener der abgeſondert gelegenen 
Kleintrafit mit dem alla minuta 


Gewinne von , 1059 54 


. 2671 fl. 52%, fr 


; Zufammen . 
öſt. W. begriffen. 

Eine Proviſion vom Großverſchleiße und vom Stem⸗ 
pelmarkenverſchleiße wird nicht zugeſichert, und das Ein⸗ 
kommen des Großtrafikanten beſteht nur in dem Extrage 
des Tabak-Kle'nverſchleißes. 

Nur die Aufzahlung eines Pachtzinſes von dem Ertrage 
des Tabak-Kleinverſchleißes kann ſomit den Gegenſtand des 
Anbotes bilden. 

Die mit einer Stempelmarke von 50 kr. verſehenen, 
mit dem Vadium von 500 fl (Fünfhundert Gulden) öſt. 
Währ., oder dem Grlagsiheine des Krakauer k. k. Gefällen⸗ 
Oberamtes hierüber, dem Zeugniſſe der erlangten Groß⸗ 
jährigkeit, dem von der Obrigkeit beſtätigten Moralitäts⸗ 
und Vermögens-Zeugnifje verſehenen, verſiegelten ſchriftli⸗ 
chen Offerte, find bis 27. Mai 1863 ſechs Uhr 
Abends bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 
zu überreichen. 

Der Erträgnißausweis der Großtrafik und der zu der, 
ſelben gehörigen Kleintrafit, ſowie die näheren Bedingniſſe 
zur Erlangung der Großtrafik können bei der k. k. Finanz. 
Bezirks⸗Direction in Krakau und bei der Hilfsämter⸗Di⸗ 
rection der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einge, 
ſehen werden. 

Auch werden die Concurrenzbedingungen be 
Finanz Landes ⸗Direetions -Oeconomaten in Lembrrg 
Brünn offen gehalten. 

Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direktion. 

Krakau, am 28. April 1863. 


(359. 1-3) 


den k. k. Anſtalts⸗Gebäude) im Beiſein zweier k. k. Notare und der hiezu abgeordneten Mitglieder des 
und Verwaltungsrathes öffentlich vorgenommen werden wird. i 


| 7.2274. Stf. (360. 1-3) . 1290. Edykt. (355. 8) 


Effecten⸗Beſchreibung. 


Am 24. April 1863, wurde die Leiche des 7. März 1863 vermißten Aron Iſaak Landau, Uhrenhändlerz 
aus Krakau im Gebiete des Ortes Groß⸗Hrabova (M. Oſtrauer Bezirkes) unter Umſtänden aufgefunden, welche auf 
einen an ihm verübten Raubmord geradezu hindeuten. . 

A. J. Landau hatte bei ſeiner letzten Abreiſe von Krakau, welche am 3. März l. J. erfolgte, 


Gegenſtände bei ſich: 
Am Leibe: 


7 ſchwarzbeinene Zahnbürſte Zahnpaſta, ein weißer und 
„ } 
ziehhoſen, 


ein ſchwarzer Kamm und dann eine ganz kleine Schere; 
eine graue, braun quadrillirte Tuchhoſe, und Weſte, | 


wiadomo czyni, Ze Feiwel Krumholz podaniem de 
praes. 7. Marca 1863 L. 1290 przeeiw Isakow! 
Herbstowi wiasciwie przeciw 2 imienia i miejsc# 
nachſtehende pobytu niewiadomym spadkobiercom Isaka Herb” 

sta o wyekstabulowanie prawa najmu pomieszka- 
nia w realnosci pod L. 217 W Nowym Saczu po- 
toZon@j upraszal, i Ze uchwala z dnia daisiejszego 

1290 wyekstabulowanie pomienionego prawa 
dozwolone zostalo. 

Poniewaz imie i miejsce pobytu spadkobiercö# 
Isaka Herbsta wiadomem nie jest, zatém na ic 
koszt i niebezpieczenstwo niewiadomym sukceso- 
rom Isaka Herhsta za kuratora ustanowiono Ad- 
wokata krejowego Dra. Zielinskiego ktöremu ora 
wy2 wyraZona uchwala doreczong zostala. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Nowy Sgez, dnia 29 Kwietnia 1863. 

Fu Be a - 


nn — a De — > 


Wiener Börse-Bericht 
vom 18. Mai. 


Beinknöpfen, 
ferner bei ſich: 

zwei Geſchäftsnotizbücher, 

eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit Stahlfaſſung, worin ſich 
ein von der k. k. Polizeidirection Krakau ausgeſtell⸗ 
ter Reiſepaß befand, 

ein ſchwarzledernes Portemonnaie zweimal zum Oeffnen, 

eine große, verſchiedenfärbig geſtickte Reiſetaſche mit zwei 

ein graues, verſchiedenfärbiges wollenes Umhängtuch, mitt⸗ Meſſingſchlöſſern, innen mit weißem und blauem Fut⸗ 
lerer Größe, ter; in derſelben: ne 

einen ſchwarzen, runden, niedrigen Hut, und ein ſchwarz- ein ſchwarztuchener Rock, Räder zu Cylinder-Anker⸗ Spin. 
tuchenes Casquet, del⸗Uhren, Steine mit Löchern zu derlei Uhren; 

ein Par neu vorgeſchuhte Winterſtiefel, nebſt neuen Kaloſchen. Ketten zu Spindeluhren, 

eine neue, ganz dunkelbraune lederne Reiſetaſche zum Um⸗ = Stück goldener Uhrſchlüſſel, 


einen ſchwarztuchenen Rock, 
einen braunen Ueberrock mit Sammtkragen, 
einen dunkelbraunen Chinchula⸗Mantel, 


hängen; in derſelben: „ goldene Petſchafte ſammt Carniolſteinen mit Pin ee 
ein meſſingenes Vorhängſchloß nebſt zwei Schlüſſeln dazu, Goldfizuren, R ET, Geld Waarı 
2 Rafiermeffer mit der Aufſchrift: „Barbe“ in ſchwarz- Uhrenzeiger und Spiralfedern aller Gattungen. . Del. 3, 7 97. fir 100 > >. >. 4 
ledernem Etui, | Aus dem National⸗Aulehen zu Pain für w. . 
. 5 vom Jänner — Juli. 81:10 81.20 
Außer dieſen Sachen: . vom April — October 81.— 81.10 
Ein dunkelgrünledernes Etui, /, Ellen lang, mit meſſin- ten, worauf erſt das Glas bedeckte Zifferblatt aus Porcellain Bon Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
genen Beſchlägen, derlei Schloſſe und der Aufſchrift: „A. J. zum Vorſchein kam; auf einer ſüb. Savenette⸗Uhr war an der ge zu 5 ö re =. 
La dau aus Krakau“ in Goldbuchſtaben; in dieſem Etui mit Kapſel der Name „Sulikowski aus Krakau“, und auf IR mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 153.50 164— 
7 Fächern 345 Stück Uhren und zwar; 48 Stück gol⸗ zweiten der Name „Karmel in Krakau“ eingravirt; 5 St fit. „1803 für 100 fl. 95.25. 95.50 
dene Damenuhren im Werthe von 35 — 70 fl. pr. St., Ankeruhren hatten Figuren in Email, 4 Stück ſolcher Uh⸗ 0 f „ 1860 für 100 fl. 99.30 99.40 
25 St. goldene Männertaſchenuhren im Werthe von 50 ren hatten am Zifferblatte Figuren, Generäle u. dgl. auch Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 


bis 80 fl. pr Stück, ferner: 263 Stück ſilberne Anker das Porträt Cavour's, 5 St. Savenette⸗Ahren waren 8 
N 


B. Dr 
Sylinder- und Savenette- dann 7 Stück Dupplex-Uhren ſemaillirt, 3 Stück goldene Damenuhren ſchwarz emaillitt 3 


6 ? 5 von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 50 88.50 
im Werthe von 15 bis 19 fl. pr. St.; mehrere goldene mit Figuren und Brillant Roſetten; einige ebenſe, aurſvon Mähren zu 0 für 400 fl. 2 85 
Ketten pr. Stück 6 bis 8 Dukaten. Auf einer ſilbernenſohne Figuren; einige goldene Savenette⸗Damenuhren glatt, von Schleſien 7 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
Ankeruhr war der Name „A. J. Landau aus Krakau“ ein- einige derſelben glatt mit blauem Email; 2 Stück goldene 5 Sed . , 8. a f. 3 ee 
gravirt; dieſe Uhr war eine Springuhr, am welcher ſich Männertaſchenuhren ohne Schlüſſel zum Aufziehen. von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 9% für 100 l. 35.50 88.— 
beim Druck auf die Springfeder zwei filberne Flügel öffne: von Ungarn zu 5% für 100 fl. 1786.75 77.25 
21 We ch 1 et von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 275.25 76.— 
> n : von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.50 
Einer über 112 fl. — kr. ausgeſtellt von Strandella, Uhrmacher aus Wotſchau, von Galizien zu 5% für 100 fl. 24.60 74.90 
eee „Hager ; „ Reihen, von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. . 73.756 74.25 
85 ie f „Kaspar Dorn 3 „ Zywittau, von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.25 74.— 
ni „ „Perko i „ Muße. a der Nationalbank a 797.— 7 

ET : „ Karas Miſtek, der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe) zu en 
inis 0 Teltſcher „  Bnaim, SO. ie. W. . ne . 1093.40 193.60 
re 4 5 5 5 9 wg eng ri zu 500 — ö. W. N 633.— 

r 258314 — 1 „ Livne „ roßni aiſ. Ferd. Nordbahn zu „d. W. 1746. 
165 70 Mandowerd s Um: Hradiſch der RR NER zu 200 fl. CM. 1 

„ " „ * ? er 5 8. e e ee Bra 5, 15.7 
ee en „Greppel Sterberg, der Kaif. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. EM. 152.50 153.— 
BE Wi en e „König „ Olmütz, der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 127.50 127.75 
A EEE TR ’ „Richter * — und ve — — nn 2 140 fl. 98255 em 4UT.— —.— 
h 1 aim. r vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

v “ A „ u 1 „ Brandel et Sohn Zu Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 250.— 257 — 


An Sch mu ck: 207.— 207.50 


fundenen Hemdes, Leibchens, Beinkleides, der Unterziehhoſen und der Stiefel) gar nichts ermittelt werden, und liegt Pfandbriefe 


. — — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


K. k. privileg. galiz. 8 Carl Ludwigs⸗Bahn. 
Kundmachung. 


neee 
Zweite Actien-Verlosung. 
nuten Abends. 


Die P. T. Befitzer von Aetien der k. k. privileg. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn werden inen Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Kenntniß geſetzt, daß die Verloſung der in Gemäßheit $. 51 der Statuten und des hohen Ortsſvon Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


genehmigten Tilgungsplanes für das Jahr 1863 zur Tilgung gelangenden 66 Stück Aetien am U in, mee Ankunft 


. i Uhr Vormit in Wi eau der Centralleitung, Heidenſchuß, Credit-⸗ſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Mit 

1. Juni 1863, 10 Uh tags, in Wien, (Bi 8, Heidenſchuß, Sa, e ee n eee 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 
Abends; — von Lemberg 6 55 15 Min. „2 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
nuten Abends. 


A 
von Krakau nach Wien 7 
nach Breslau, na 
Preußen und nach 
on 28 (ü 
na emberg 10 0 Min. 
Abends; — 105 Birke ta 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


bgan b 
Uhr Fru, 3 Uhr 30 Min. Machm. — 
Oſtrau und über Oderberg er 
arſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
ber Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 


(354. 3) 


Wien, 5. Mai 1863. 
Der Verwaltungsrath. 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Vorm, 8 Uhr 40 Mid 


Ces. kröl. Sad obwodowy niniejszym edyktem 


Goldene Manchetten⸗Knöpfe im Werthe von beiläfig 30 fl. * 500 ee 435.— 437 
; Kreugden Ohr . " . „ „ 5 „ des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GW. 235.— 237.— 
N n 1 d Se e ER a en 
Silberne Ketten . een Eid = b ener ⸗Attien⸗ Geſellſchaft zu 
Von all dieſen Gegenſtänden konnte bisher (mit Ausnahme des an der Leiche des A. J. Landau vorge 500 fl. r. Ww. 2305.— 400.— | 


R = 5 ö ö „ fü er 0 
der gegründete Verdacht vor, daß A. J. Landau derſelben beraubt worden ſei. 1 — elahrig zu 5% für 100 ff 101.29 104.90 
Es ergeht demnach an ſämmtliche Gerichts. und Sicherheitsbehörden die dienſtfreundliche Aufforderung, das Vor⸗ Nauf Elte aka m, — 10 2 1 108 — 
kommen obiger ee iel im Betretungsfalle die Provenienz derſelben rag — hierüber ſoſ per 1 7 4 verlosbar zu 5% für 100 fl 0 00 
n i dali ie Mittheilun i i ü di ierorts i auf oͤſtr. W. 5 Zu 2 1 
319 als möglich anher 8 machen zu wollen, indem die Unterſuchung über dieſen Fall hierorts im Galiz. Credit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 l. 7575 76.— 
£ en itſchei : Loſe 
K. k. Kreisgericht Neutitſchein, am 9. Mai 1863. der N für Handel und Gewerbe zu 
er 400°, ERARBEITEN. 127% ee ee 2 . 80 
Rn. S Ba a ne e u 100 8. . 90 70 97.20 
a 2 Trieſter abts An e zu . .. ne 121.50 — 
Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. %% 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. WM. 36.— 36.50 
5 Eſterhazy zu 40 fl. (Mie 98.— 98.50 
Salm zu 10 .. 37.75 38.25 
| Balffy zu 40 fl. „ 36.25 37.20 
S 0 ; 1 11 " 35.25 35.75 
2 enot 3 — 
eg. Wündiſchgeäz zu 20 fl. „ 1 112 
Waldſtein zu 20 fl. 23.— 23.50 
= Keglevich zu 10 fl. „ warmer 14.50 15.— 
Bei der heute ſtattgefundenen ordentlichen VI. ordentlichen General ⸗Verſammlung der Actionäre PN en 
der faif. kön. privilegirten galiz. Carl Ludwig⸗Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1862 Augsburg, für 100 fl fündeutfcher Währ. 4% 93.00 93.70 
mit ſechs Gulden öſt. W. pr. Aetie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den muten a, M. für 100 fl ſüddent. Währ. 3% 93.70 93.80 
ſechs 153 N Hamburg, für 100 M. B. 3% 82.60 82.70 
halbjährigen 5perz. Zinſen ausbezahlt werden wird. er London, für 10 Pf. Sterl. 34% - - 110.60 110.00 
Die ausgelosten Verwaltungsräthe: Herr Moriz Ritter von Krainski, Kaſimir GrafjParis für 100 A U Seifert. 
Lanckoroüäski und REN Ritter von Zelinka wurden wieder gewählt, u. z. die beiden Erſt⸗ Bare e Letzter Cours 
it i — i i > a N fr. 
genannten mit je 30 und Letzterer mit 314 Stimmen. Allah, Wii, Mie, ee 
Wien, am 18. Mai 1863. „ vollw. Dukaten — — — — > 25 1 20 
8 1 F 5 3 
Der Verwaltungsrath. 20 Francia 367 8 671 8 86 8 87 
. Ruſſiſche Imperiale. 4 , — — 0 10 9 12 
Ziller 110 50 — — 110 25 110 50 


